
Anlage 12 zur GRDrs 770/2011 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand

	370020
37201110
	Branddirektion
	A 11 

	10
	Sachbearbeiter/-in
	1,00
	
	88.700


1.
 Antrag, Stellenausstattung


Beantragt wird die Schaffung einer Beamtenstelle im gehobenen feuerwehrtechnischen Dienst im Sachgebiet 37-21 in den Bereichen „Dienstplanung, Einsatzorganisation und –planung“ in der Besoldungsstufe A 11.

2.
Schaffungskriterien

Im Rahmen der Personalbedarfsberechnungen und den dort berücksichtigten Auswirkungen bestehender gesetzlicher Grundlagen – v.a. Bundeselterngeld- und –elternzeitgesetz (BEEG) und Dienstrechtsreformgesetz (DRG) – wurde bei den Integrationsdiensten aus Fachabteilungstätigkeiten und Einsatzdienst ein Personalmehrbedarf erkannt. Hieraus ergibt sich auch die beantragte Stelle in der Dienstplangruppe des „Leitungsdienstes“. 

3.
Bedarf

3.1 Anlass



Im Rahmen einer ausfallorientierten und umfangreichen Dienstplanung im Schichtdienstbetrieb muss die Dienstplanung von einer zentralen Stelle ausgeführt werden. Derartige Aufgaben sowie die Einsatzorganisation und –planung erfordern einen feuerwehrtechnischen Sachverstand, so dass die Stelle mit einem feuerwehrtechnischen Beamten im gehobenen Dienst zu besetzten ist. 

Mit GRDrs. 621/2011 („Feuerwehrbedarfsplan der Landeshauptstadt Stuttgart – Plausibilitätsprüfung durch externen Gutachter“) wurde dem risiko- und bedarfsorientierten Feuerwehrbedarfsplan der Landeshauptstadt Stuttgart zugestimmt und der o. g. Stellenbedarf vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Bei dieser Aufgabe handelt sich um eine neue umzusetzende gesetzliche Grundlage sowie die stetige Arbeitsvermehrung.

3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen


Bei einer Ablehnung steigen in der Dienstplangruppe des „Leistungsdienstes“ die Überstunden im Umfang der Einflussfaktoren durch das BEEG und das DRG deutlich an. Zusätzlich würde das Verfahren der Ausfallplanungen im Schichtdienst der Feuerwehr nicht mehr zeitnah und ergebnisorientiert umgesetzt werden können.
4. Stellenvermerke


keine

1

